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(54) Diise zum Bespriihen einer Flache

(57)  Eswird eine Diise zum Bespriihen von Flachen
beschrieben, die mit einer zentral in einem Zuftihrkanal
angeordneten Kolbenstange mit einem Prallteller ver-
sehen ist, der in einer Endlage fluchtend in der zu be-
sprihenden Flache (3a) liegt und eine Austrittséffnung
eines Stromungskanales (14) verschlief3t und in einer
zweiten Endlage im Abstand vor dieser Austrittséffnung
so liegt, dass die austretende Flussigkeit zu einem ge-
gen die Flache (3a) gerichteten ringférmigen Sprihfa-

cher (9) umgelenkt wird. Die die Umlenkung bewirkende
Unterseite (20) des Pralltellers (6) ist dabei auf einer
Halfte des Pralltellerumfanges mit einer Ausnehmung
(26) versehen, die etwa rinnenférmig ausgebildetist und
dafiir sorgt, dass die Halfte des ringférmig abgegebe-
nen Sprihstrahles einen Spriihfacherteil (9a) bildet, der
steiler als die andere Halfte des Sprihfachers gegen die
Flache (3a) gerichtet ist. Der Sprihfacher kann auf die-
se Weise auf eine kleinere Flache begrenzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Diise zum Bespri-
hen einer Flache; mit einem Gehause, das einen Zu-
fuhrkanal mit einer in der zu bespriihenden Flache lie-
genden Austritts6ffnung fir die zu verspriithende Flis-
sigkeit aufweist, mit einer zentral im Zufiihrkanal gefiihr-
ten Kolbenstange mit einem Prallteller, der die Austritts-
offnung in einer Endlage abschlief3t und in einer zweiten
Endlage im Abstand so vor der Austritts6ffnung liegt,
dass die austretende Flussigkeit zu einem gegen die
Flache gerichteten ringférmigen Sprihstrahl umgelenkt
wird.

[0002] Ddisen dieser Art sind beispielsweise aus der
DE 100 57 429 A1 bekannt. Sie erzeugen einen riick-
warts gerichteten symmetrischen Sprihfacher, der ei-
nem Kegelmantel mit kreisférmigem Querschnitt ent-
spricht. Es hat sich gezeigt, dass durch die Verwendung
solcher Sprihdisen relativ viel Wasser verloren geht,
weil zum Teil auch Bereiche bespriht werden, fiir die
jedoch - z.B. in den Randbereichen einer Flache - eine
Besprihung nicht notwendig ist.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, Sprihdisen der eingangs genannten Art so
auszubilden, dass ein asymmetrischer Sprihstrahl vor-
gesehen sein kann, durch den es moglich ist, die be-
spruhte Flache kleiner zu halten.

[0004] Zur Lésung dieser Aufgabe besteht die Erfin-
dung bei einer Dlse der eingangs genannten Art darin,
dass die der Austritts6ffnung zugewandte Unterseite
des Pralltellers mit einer parallel zum AuRenrand des
Pralltellers verlaufenden Ausnehmung versehen ist, die
sich etwa Uber die Halfte des Umfanges des Pralltellers
erstreckt. Durch diese Ausgestaltung kann der durch ei-
nen Ringspalt entlang der Kolbenstange austretende
Wasserstrahl tber die Halfte des Umfanges des Prall-
tellers unter einem steileren Winkel zuriick auf die Fla-
che abgelenkt werden, so dass ein asymmetrischer
nach hinten gerichteter ringférmiger Spruhfacher ent-
steht, der eine deutlich kleinere Flache bespriht.
[0005] In Ausgestaltung der Erfindung wird bei dieser
Art der Ausgestaltung des Pralltellers der Kolbenstange
eine Verdrehsicherung zugeordnet, damit sichergestellt
ist, dass der schmalere Bereich des Spriihfachers im-
mer in eine bestimmte Richtung weist.

[0006] Die Ausnehmung kann in Weiterbildung der
Erfindung rinnenartig ausgebildet sein und an eine Aus-
rundung zwischen der Kolbenstange und der Pralltelle-
runterseite anschlieffen. Der entlang der Ausrundung in
diesem Bereich austretende Sprihstrahl wird daher un-
terschiedlich nach hinten abgelenkt.

[0007] In Ausgestaltung der Erfindung kann dabei der
innere Rand der Ausnehmung in einem Mittelabschnitt
kreisbogenférmig um die Achse der Kolbenstange an-
geordnet sein, wobei sich der Mittelabschnitt Gber einen
Winkel von etwa 90° erstreckt. Die an den Mittelab-
schnitt angrenzenden Aul3enbereiche des Randes ver-
laufen dann anndhernd als Geraden, so dass etwa die
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Halfte des ringfdrmig austretenden Spriihstrahles stei-
ler nach unten gelenkt wird und auf diese Weise eine
kleinere Flache bespriht wird.

[0008] In Weiterbildung der Erfindung kann die Ver-
drehsicherung der Kolbenstange aus einem in einer
achsparallelen Nut im Inneren des Gehauses geflihrten
Nocken bestehen, wobei dieser Nocken Teil eines Flih-
rungstellers fur die Kolbenstange sein kann, der seiner-
seits verdrehsicher mit der Kolbenstange verbunden ist.
[0009] Die Erfindung ist in der Zeichnung anhand ei-
nes Ausfiihrungsbeispiels dargestellt und wird im fol-
genden erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine teilweise aufgeschnittene Seitenansicht
einer Duse nach der Erfindung,

die perspektivische Darstellung der in der Di-
se nach Fig. 1 eingesetzten Kolbenstange mit
einem Prallteller,

Fig. 2

die Ansicht der Unterseite des Pralltellers in
Richtung des Pfeiles Il der Fig. 2 gesehen,.,

Fig. 3

den Schnittdurch Fig. 3 in Richtung der Schnit-
tebene V-1V,

Fig. 4

Fig. 5 den Schnittdurch Fig. 3 in Richtung der Schnit-

tebene V-V und

die Duse der Fig. 1 im eingebauten Zustand
und im Betrieb, in dem ein asymmetrischer
rickwarts gerichteter Sprihfacher erzeugt
wird.

Fig. 6

[0010] Die Dise 1 nach Fig. 1, die auch als Deflektor-
dise bezeichnet werden kann, besteht aus einem Ge-
hause 2a mit einem Uber ein Gewinde 10 an das Ge-
hause 2a angeschraubten Flansch 2b, der mit auf sei-
nem Umfang verteilten Offnungen 11 versehen ist und
Uber nicht gezeigte Schrauben mit entsprechenden Auf-
nahmebohrungen 12 verschraubbar ist, die beispiels-
weise an einem Ring 13 vorgesehen sind, der in einer
Offnung einer Wand 3 angeordnet wird, deren AuRen-
seite zum Zwecke der Kiihlung bespriht werden soll.

[0011] Das Geh&use 2a ist mit einem abgesetzten zy-
lindrischen Zufiihrkanal 14 fir die zu versprihende
Flissigkeit versehen, die in nicht ndher gezeigter Weise
vom Anschlussteil des Gehauses 2a her im Sinn des
Pfeiles 15 zugeflhrt wird. In einem im Durchmesser gré-
Reren Abschnitt 14a des Zufiihrkanals 14 ist ein Kolben
4 angeordnet, der fest am unteren Ende einer Kolben-
stange 16 angebracht ist. Der Kolben 4 ist mit Durch-
gangsoffnungen 4a fir die Durchstrémung mit Flissig-
keit versehen und dient als Anschlag fur eine Wendel-
feder 5, die um die Kolbenstange 16 herumgelegtist und
mit ihrem anderen Ende an einer FUhrungsscheibe 7
anliegt, die fest im Gehduse 2a angeordnet und eben-
falls mit Durchgangséffnungen 7a fiir die zu versprihen-
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de Flussigkeit versehen ist. Die Fiihrungsscheibe 7 wird
dabei im Gehause 2a durch einen Einsatz 17 gehalten,
der mit einem Ringspalt 8 die Kolbenstange 16 umgibt,
die auRerhalb des Einsatzes 17 mit einem Prallteller 6
versehen ist, der auf dem Einsatz 17 in der durchgezo-
genen gezeichneten Stellung aufliegt und eine auflen
mit der Oberflache 2c¢ des Flansches 2b abschlieRende
Ausgangsoffnung verschlie3t. Diese Oberseite 2¢c des
Flansches liegt, wie Fig. 1 zeigt, in einer Ebene mit der
Auflenseite 3a der Wand 3, welche wiederum die zum
Zweck der Kuihlung zu besprihende Flache darstellt.
[0012] Die Funktion der Dise ist wie folgt:

[0013] Esistzuerkennen, dass beiFreigabe der Flis-
sigkeitszufuhr im Sinn des Pfeiles 15 der Kolben 4 ge-
gen die Wirkung der Feder 5 nach oben gedrickt wird,
bis er an der Kante 18 des zylindrischen Flhrungsbe-
reiches 14a anschlagt. In dieser Lage nimmt der Prall-
teller die Lage 6' ein, in der die Kolbenstange 16, wie
strichpunktiert dargestellt, nach oben verschoben ist.
Die Flussigkeit tritt daher durch den Ringspalt 8 unter
Druck aus, wird an den AuRenflachen der Kolbenstange
16 nach oben gefiihrt und Gber die Ausrundung 19 zwi-
schen der etwa senkrecht zur Achse 21 der Kolbenstan-
ge 16 verlaufenden Flache 20 an der Unterseite des
Pralltellers 6, 6' nach auRen umgelenkt, um, wie Fig. 6
zeigt, in einem flachen Spriihfacher 9, dessen Reflekti-
onswinkel nur leicht von der Horizontalen abweicht,
groRflachig nach auen verspriht zu werden. Bei An-
ordnung von mehreren Dlsen 1 auf der Flache 3a kén-
nen sich diese relativ grofRen Spriihfacher 9 gegenseitig
Uberdecken, so dass eine flachendeckende Bespri-
hung mdglich ist.

[0014] Wird der Flussigkeitsdruck abgeschaltet, wird
der Kolben 4 uber die Feder 5 wieder in die in Fig. 1
gezeigte Ausgangslage zuriickgestellt, in der der Prall-
teller mit der zu bespriihenden Flache 3a fluchtet. Die
Federkraft ist so auszulegen, dass der aufgebrachte
Wasserdruck diese Federkraft Uberwinden kann.
[0015] Die Fig. 6 lasst erkennen, dass der Sprihfa-
cher 9 asymmetrisch ist. Auf der rechten Seite wird der
Flissigkeitsfacher wesentlich steiler gegen die Flache
3a abgelenkt, so dass die gesamte bespruhte Flache
kleiner ist als wenn ein symmetrischer kreiskegelférmi-
ger Sprihstrahl 9, wie beim Stand der Technik, erzeugt
worden ware.

[0016] Diese Form des Spriihfachers 9 wird dadurch
erreicht, dass der Prallteller 6 auf seiner Unterseite 20
mit einer Ausnehmung 26 versehen ist, die parallel zum
AuBenrand des Pralltellers 6 verlauft und sich etwa lGber
die Halfte des Umfangs des Pralltellers erstreckt. Diese
Ausnehmung 26 ist

[0017] in Fig. 2 und 3 deutlich zu erkennen. Sie ist in
etwa rinnenférmig ausgebildet, wie die Fig. 4 und 5 er-
kennen lassen. Es wird deutlich, dass die Ausnehmung
26 an die Ausrundung 19 zwischen Kolbenstange 16
und Prallteller 6 anschlie3t und einen inneren Rand 27
aufweist, der in einem Mittelabschnitt, der sich zwischen
den Punkten 28 erstreckt, kreisbogenférmig um die
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Achse 21 der Kolbenstange 16 verlauft, wahrend er von
den Punkten 28 nach aufen, d.h. bis zum Auf3enrand
des Pralltellers 6 in etwa geradlinig oder nur leicht ge-
bogen verlauft. Diese Abschnitte sind mit 29 gekenn-
zeichnet.

[0018] Diese Ausgestaltung fiihrt dazu, wie die Fig. 6
auch zeigt, dass der Spriihfacher 9 auf der Seite, auf
der die Unterseite des Pralltellers 6 mit der Ausneh-
mung 26 versehen ist, wesentlich steiler gegen die FIa-
che 3a mit einem Schenkel 9a gerichtet ist, der dazu
fiihrt, dass insgesamt ein asymmetrischer riickwarts ge-
lenkter Spriihfacher 9 entsteht und dass dadurch auch
die gesamte bespriuhte Flache kleiner ist, als wenn der
Spriihfacher 9 wie beim Stand der Technik die Form ei-
nes Kegelmantels mit kreisférmiger Grundflache auf-
weisen wirde.

[0019] Die eben erwahnte Art des asymmetrischen
Sprihfachers mit seiner Ausrichtung in eine bestimmte
Richtung wird dadurch gewahrleistet, dass der Kolben-
stange 16 eine Verdrehsicherung zugeordnet ist. Diese
ist beim Ausfiihrungsbeispiel dadurch gegeben, dass
der Kolben 4 der Kolbenstange 16 mit einem nach au-
RRen gerichteten Nocken 4b in eine axial verlaufende Nut
14b des Stromungskanalabschnittes 14a eingreift. Der
Kolben 4 seinerseits ist verdrehsicher an der Kolben-
stange 16 gehalten, dadurch, dass ein innerer Vor-
sprung 4c an einer Abflachung 25 der Kolbenstange 16
anliegt.

[0020] Eine Einsatzmdglichkeit fiir die Diise nach der
Erfindung ist beispielsweise die Bespriihung von Sei-
tenwanden von Schiffen mit der Aufgabe, diese zu kiih-
len und sie dann fiur eine Infraroterkennung unsichtbar
zu machen. Die neue Dise kann dabei an Randberei-
chen von zu bespriihenden Flachen eingesetzt werden,
in denen eine Flachenklhlung nicht mehr erwiinscht
oder notwendig ist. Wie bei Diisen nach dem Stand der
Technik kann die neue Dise aber auch zur Flachenbe-
spriihung eingesetzt werden, wenn auflerhalb der Fla-
che gréfRere Aufbauten zur Halterung und Versorgung
der Duse nicht gewinscht sind.

Patentanspriiche

1. Dise zum Bespriihen einer Flache, mit einem Ge-
hause (2a), das einen Zufiihrkanal (14) mit einer in
der zu besprihenden Flache liegenden Austrittsoff-
nung fir die zu verspriihende Flussigkeit aufweist,
mit einer zentral im Zufiihrkanal (14) gefiihrten Kol-
benstange (16) mit einem Prallteller (6), der die
Austritts6ffnung in einer Endlage abschlie3t und in
einer zweiten Endlage im Abstand so vor der Aus-
tritts6ffnung liegt, dass die austretende Flissigkeit
zu einem gegen die Flache (3a) gerichteten ringfor-
migen Sprihstrahl (9) umgelenkt wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die der Austritts6ffnung zuge-
wandte Unterseite (20) des Pralltellers (6) mit einer
parallel zum Aul3enrand des Pralltellers (6) verlau-
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fenden Ausnehmung (26) versehen ist, die sich et-
wa Uber die Halfte des Umfanges des Pralltellers
erstreckt.

Dise nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 5
dass der Kolbenstange (16) eine Verdrehsicherung
zugeordnet ist.

Duse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmung (26) rinnenartig ausgebildet 70
ist und an eine Ausrundung (19) zwischen Kolben-
stange (16) und Prallteller (6) anschlieft.

Duse nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass der innere Rand (27) der Ausnehmung (26) in 15
einem Mittelabschnitt kreisbogenférmig um die
Achse (21) der Kolbenstange verlauft.

Duse nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Mittelabschnitt Gber einen Winkel (o) 20
von etwa 90° erstreckt.

Dise nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die an den Mittelabschnitt angrenzenden Au-
Renbereiche (29) des Randes (27) anndhernd als 25
Geraden verlaufen.

Duse nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verdrehsicherung aus einem in einer
achsparallelen Nut (14b) eines Abschnittes (14a) 30
des Stromungskanales (14) geflihrten Nocken (4b)
besteht.

Duse nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der Nocken (4b) Teil eines Kolbens (4) fir die 3%
Kolbenstange (16) ist, der seinerseits verdrehsi-
cher mit der Kolbenstange (16) verbunden ist.

Duse nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kolben (4) mit einem Vorsprung (4c) ver- 40
drehsicher an einer Abflachung (25) der Kolben-
stange (16) gehalten ist.

45

50

55



EP 1 502 653 A1

At 2

\%*’:?
_\? !38 : 13 19 /@\i\‘\ ,\ / <

A NN
A T




EP 1 502 653 A1

: — 7 /&1'\&(/&———'
] — LT
3 o
o +—




EPO FORM 1503 03 82 (P04C03)

9

EP 1 502 653 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 01 7433

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER ]
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int.Ci.7)
X US 2 619 378 A (JAMES WATSON ET AL) 1-9 BOSB1/30
25. November 1952 (1952-11-25) BOSB1/26
* Spalte 4, Zeile 37 -~ Zeile 43 %
* Spalte 4, Zeile 54 *
* Spalte 5, Zeile 29 - Spalte 6, Zeile 17
*
* Abbildungen 4,6-8 *
A US 2 612 408 A (FRED KURATA) 2,7-9
30. September 1952 (1952-09-30)
* Spalte 2, Zeile 26 - Spalte 3, Zeile 3 *
* Abbildungen 1,2 *
A,D {DE 100 57 429 A (LECHLER GMBH & CO KG) 1-9
24. Januar 2002 (2002-01-24)
* das ganze Dokument *
A US 3 034 728 A (HRUBY JR JOHN 0) 3-6
15. Mai 1962 (1962-05-15)
* Spalte 2, Zeile 45 - Zejle 51 *
r Shalte 3, Tetle 50 - Zefle 72 x
————— B0O58
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 27. Januar 2004 Barré, V
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grilnden angefilhries Dokument
A:technologischer HINTErGrund e s e e a ettt r et b a e e s rreran
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 502 653 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 01 7433

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-01~-2004

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréftentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2619378 A 25-11-1952  KEINE
US 2612408 A 30-09-1952  KEINE
DE 10057429 A 24—01¥2002 DE 10057429 Al 24-01-2002

DE 10057426 Al 17-01-2002

DE 10057427 Al 17-01-2002

EP 1170059 A2 09-01-2002

EP 1170058 A2 09-01-2002

US 2002020764 Al 21-02-2002

US 2002023975 Al 28-02-2002
US 3034728 A 15-05-1962  KEINE

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

